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Abkürzungsverzeichnis

SiK-NR Sicherheitspolitische Kommission des Nationalrates
RTVG Bundesgesetz über Radio und Fernsehen
WBK-NR Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Nationalrats

CPS-CN Commission de la politique de sécurité du Conseil national
LRTV Loi fédérale sur la radio et la télévision
CSEC-CN Commission de la science, de l'éducation et de la culture du Conseil

national
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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Wirtschaftspolitik

Gesellschaftsrecht

Samuel Bendahan (ps, VD) a proposé l'introduction de licences globales pour certains
biens et services, citant notamment les biens culturels, les logiciels et les prestations
d'information. Il estime que des licences globales permettraient, à la fois de prendre en
compte les investissements initiaux conséquents et les coûts de reproduction
marginaux, mais également d'offrir un accès à l'ensemble de la population. 
Le Conseil fédéral s'est opposé au postulat. Il a rappelé que l'introduction de licences
globales avait été débattue dans la révision du droit d'auteur, mais que cette notion
avait été biffée du projet. 
Le postulat a été classé car il n'a pas été étudié dans le délai imparti.

POSTULAT
DATUM: 19.06.2020
GUILLAUME ZUMOFEN

Bildung, Kultur und Medien

Kultur, Sprache, Kirchen

Kulturpolitik

Ein viel diskutierter Punkt in den Beratungen zum Gesetz über den Jugendschutz in den
Bereichen Film und Videospielen waren sogenannte Mikrotransaktionen. Dabei handelt
es sich um In-App-Käufe, die Spielende beispielsweise in Gratisapps dazu animieren
sollen, kostenpflichtige Zusatzfunktionen freizuschalten, etwa um das Weiterspielen zu
ermöglichen. Die Kosten für diese Zusatzfunktionen belaufen sich meistens auf unter
CHF 5, weshalb von «Mikrotransaktionen» die Rede ist. Bei der Beratung zum
Jugendschutzgesetz hatte die WBK-NR entschieden, diese Problematik zu einem
späteren Zeitpunkt getrennt vom Jugendschutzgesetz zu behandeln und vorerst ein
Postulat zu diesem Thema einzureichen. Demnach sollte der Bundesrat in einem
Bericht die «Gefahren für Abhängigkeit und Suchverhalten» von Mikrotransaktionen
sowie mögliche Mittel, diesen Gefahren entgegenzuwirken, aufzeigen.
Mikrotransaktionen seien sehr intransparent und würden ein Suchtpotenzial bergen,
begründete Meret Schneider (gp, ZH) im Namen der Kommissionsmehrheit in der
Sondersession 2023 im Nationalrat das Postulat. Eine Minderheit de Montmollin (fdp,
GE) beantragte die Ablehnung des Vorstosses, da kein Handlungsbedarf bestehe. So sei
vor zwei Jahren bereits ein Postulat angenommen worden, das den Bundesrat
beauftragt hatte, sich mit dem Thema «Internetsucht» zu befassen – darunter zähle die
Minderheit auch die hier diskutierte Frage der Zusatzfunktionen in Videospielen.
Innenminister Alain Berset widersprach dieser Argumentation der Minderheit: In
besagtem Postulat sei es nicht um Mikrotransaktionen gegangen, sondern um die
Integration des Themas «Internetsucht» in die Nationale Strategie «Sucht». In der Folge
nahm der Nationalrat das Postulat mit 98 zu 71 Stimmen (bei 4 Enthaltungen) an. Die
ablehnenden Stimmen stammten von der geschlossen stimmenden SVP-Fraktion sowie
von der Mehrheit der FDP.Liberalen-Fraktion. 1

POSTULAT
DATUM: 03.05.2023
SARAH KUHN

Medien

Medien

Adopté par 103 voix contre 79 (pas d'abstention), le postulat de la Commission de la
politique de sécurité (CPS-CN) charge le Conseil fédéral d'établir un rapport sur
l'existence d'activités visant à influencer l'opinion publique en Suisse. Dans cette
optique, la commission veut s'attaquer en particulier à des possibles campagnes de
désinformation utilisées à des fins politiques, estimant que la Suisse pourrait devenir la
cible de telles activités. Ce postulat s'inscrit dans le cadre du rapport sur la politique de
sécurité 2021 et était soutenu par le Conseil fédéral. En revanche, une minorité des
membres de la commission, composée de parlementaires du camp bourgeois,
proposait de le rejeter. 2

POSTULAT
DATUM: 09.03.2022
MATHIAS BUCHWALDER
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Medienpolitische Grundfragen

Angesichts des sich fortsetzenden Wandels in Richtung Personalisierung und
Kommerzialisierung in der politischen Kommunikation wurden im Berichtsjahr die
Auswirkungen der medialen Begleitung der Bundesrats- und Nationalratswahlen
Gegenstand wissenschaftlicher Debatten. Die Kritik wendete sich insbesondere gegen
eine „Amerikanisierung der Berichterstattung“. Bundesrat Leuenberger forderte
überdies die Einsetzung eines Medienrats mit angesehenen Fachleuten – nicht zur
Behandlung von Beschwerden oder zur Ausübung von Zensur, sondern als Anstoss für
eine Qualitätsdiskussion. Mit der Überweisung eines Postulat Weigelt (fdp, SG)
beauftragte der Nationalrat den Bundesrat, die Schaffung eines Medienrats im Vorfeld
der anstehenden Revision des Bundesgesetzes über Radio und Fernsehen (RTVG) zu
prüfen. 3

POSTULAT
DATUM: 19.03.1999
ELISABETH EHRENSPERGER

1) AB NR, 2023, S. 843 ff.
2) BO CN, 2022, p. 275
3) Amt. Bull. NR, 1999, S.507f.; Bund, 13.3.99; NZZ, 16.3.99; TA, 19.3.99; SZ, 3.7.99; Ww, 2.9.99; Presse vom 13.10.99.
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